
Aus den Verhandlungen des Gemeinderates Bauma 
 
 
Private Trägerschaft für das Midnight-Projekt gesucht 
 
B. Der Gemeinderat beauftragt die Projektgruppe mit der Überführung des Midnights in 
eine private Trägerschaft und stellt in Aussicht, das Projekt finanziell zu unterstützen. 
 
Der Gemeinderat sichert die Fortsetzung des Freizeitangebotes „Midnight Bauma“ für das 
Winterhalbjahr 2010/2011 zu und bewilligt dafür eine Defizitgarantie von Fr. 27'000.-. Von 
Januar bis April 2010 stand die Turnhalle des Sekundarschulhauses während 15 
Samstagabenden für Jugendliche offen. Der Gemeinderat hielt bei der Bewilligung des 
Versuchsbetriebes fest, dass die Überführung in einen dauernden Betrieb von einem 
erfolgreichen Verlauf der Pilotphase abhange.  
 
Das Midnight ist ein strukturiertes Freizeitangebot für Jugendliche und ergänzt die vielen, 
bereits bestehenden Angebote in der Gemeinde. Aus dem Schlussbericht der Pilotphase geht 
hervor, dass die Anlässe im Durchschnitt von 50 – 60 Jugendlichen besucht wurden. Die 
Anlässe kamen bei den Jugendlichen gut an und der Leitung ist es gelungen, eine geordnete 
Organisation aufzubauen. Aus der Nachbarschaft liegen keine Klagen über Lärmbelästigungen 
vor. Die Leitung konnte auf freiwillige Helferinnen und Helfer zählen. Es wird somit eine positive 
Bilanz gezogen, was den Gemeinderat dazu bewog, die Weiterführung des Midnights zu 
unterstützen. Als private Trägerschaft kann sich der Gemeinderat zum Beispiel ein Verein 
vorstellen, in welchem die Vereinsmitglieder mitarbeiten können. 
 
Beitrag an Verein Pro Pfadihütte Bauma 
 
Dem Verein Pro Pfadihütte fehlen für die Finanzierung der im Bau befindlichen Pfadihütte an 
der Bliggenswilerstrasse noch Fr. 20'000.-. Der Verein hat für das auf Fr. 350'000.-
veranschlagte Projekt die Mittelbeschaffung über private Spenden, Stiftungen, Institutionen etc. 
sowie Eigenleistungen ausgeschöpft. Der Verein will weitere Fr. 10'000.- mit Aktionen selber 
aufbringen und ersucht den Gemeinderat um eine Restfinanzierung. Die Pfadiorganisationen 
leisten einen wichtigen Beitrag in der Jugendförderung. Der Gemeinderat honoriert die hohen 
Eigenleistungen  des Vereins und sichert einen Beitrag von Fr. 10'000.- zu; er wird den Betrag 
in das Budget 2011 einstellen. 
 
Mülibach Saland, Ersatz Durchlass und Bachausbau 
 
Die Gemeindeversammlung bewilligte für die Sanierung des Mülibaches Saland im Bereich des 
Bahnüberganges beim Bahnhof Saland bis zur Einmündung in die Töss den notwendigen 
Kredit. Die Arbeiten sind an die Firma Lerch AG, Winterthur, vergeben worden. Die gleiche 
Unternehmung führt auch die Arbeiten am neuen Durchlass für die Staatsstrasse und das SBB-
Trassee aus. Vom 9. – 12. Juli 2010 wird der Bahnbetrieb eingestellt und durch einen 
Busbetrieb ersetzt. Aus betrieblichen Gründen muss über das Wochenende durchgehend, auch 
nachts, im Schichtbetrieb gearbeitet werden. Die Tösstallinie wird ab Montag Morgen wieder 
normal verkehren. Wie bereits publiziert, bleibt die Tösstalstrasse vom Freitag,  9. Juli bis 
Freitag, 23. Juli 2010 gesperrt. 
 
Videoüberwachung 
 
Der Gemeinderat wird zur Vermeidung von Sachbeschädigungen, Littering, Ruhestörungen und 
Weiterem einige neuralgische Örtlichkeiten mit Videokameras überwachen lassen. Die ersten 
Kameras werden auf der Schulanlage Altlandenberg eingesetzt. Dies wird von der Schule sowie 
auch von den Schülern selbst gewünscht. Die überwachten Räume werden gekennzeichnet 
und die Liste der überwachten Objekte liegt in der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht auf. Die 

Überwachung stützt sich auf das im Dezember 2009 an der Gemeindeversammlung 
verabschiedete Reglement über die Videoüberwachung auf öffentlichem Grund. 
 
Beiträge für die Sanierung des Sekundarschulhauses 
 
Die Bildungsdirektion des Kantons Zürich sichert an die Aufwendungen für die Sanierung und 
Umbauten des Sekundarschulhauses bei einem Ansatz von 50 % einen Beitrag von Fr. 
1'487'000.- zu. Bei voraussichtlichen Gesamtkosten von Fr. 4,2 Mio. werden Fr. 2'975'400.- als 
subventionsberechtigt anerkannt. An die Kosten der Holzschnitzelfeuerung wird ein 
Förderbeitrag ausgerichtet; die Baudirektion des Kantons Zürich hat eine Subvention von 
maximal Fr. 108'000.- zugesichert. 
 
Verschiedenes 
 
An der Altlandenbergstrasse mussten zu den Belagsarbeiten zusätzlich die Randabschlüsse 
ersetzt werden. Der Gemeinderat bewilligt einen Zusatzkredit von Fr. 29'500.-. Die Sanierung 
der Strasse kommt somit auf rund Fr. 108'000.- zu stehen.  
 
Für die Behandlung der Parkettböden und den Ersatz eines Bodens in einem Schulzimmer im 
Schulhaus Haselhalden wird ein Kredit von Fr. 26'000.- bewilligt. Die Arbeiten werden an die 
Schreinerei J. Imholz, Bauma, vergeben. 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnungen 2009 der Zweckverbände Zivilschutz 
Tösstal, Gruppenwasserversorgung Tösstal und Sozialdienst Pfäffikon. 
 
Die Kantonspolizei hat an der Gublenstrasse in Bauma eine Geschwindigkeitskontrolle 
durchgeführt. Von 436 kontrollierten Fahrzeugen mussten 5 Lenker verzeigt werden. Die 
höchste Geschwindigkeit wurde im 50 km/h-Bereich mit 59 km/h gemessen. 
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